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Ein Projekt von

Warum ist das Projekt preiswürdig?

Die Wanderausstellung „KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?“ 
verbindet eine klare, inhaltliche Erzählung mit einer durchdachten, 
szenografi schen Gestaltung, die den Besucher:innen hilft, die komplexen 
Herausforderungen der Klimakrise greifbar zu machen. 
Die Ausstellung ist dabei nicht belehrend, sondern lädt ein, die strukturellen 
Probleme der Klimakrise kritisch zu hinterfragen und die eigene Rolle darin zu 
erkennen. Sie fördert demokratische Prozesse, indem sie die Besuchenden 
ermutigt, aktiv Teil der Lösung zu sein und gemeinsam neue Ansätze zu 
entwickeln.

Die Ausstellung folgt dem Partizipationsmodell von Nina Simon und fungiert als 
ein „Host“, der Raum für Dialog, Zusammenarbeit und kreatives Handeln schafft. 
Durch die vielfältigen interaktiven Elemente können Besucher:innen nicht nur 
Informationen aufnehmen, sondern auch eigene Ideen einbringen und Lösungen 
für die Klimakrise miterarbeiten. Der Fokus auf Gemeinschaft und kollektive 
Verantwortung ist dabei zentral: Die Ausstellung zeigt, dass viele Menschen 
gemeinsam viel bewirken können.

Die Gestaltung der Ausstellung greift dieses Konzept auf und übersetzt es in drei 
klar voneinander abgegrenzte, aber inhaltlich verbundene Bereiche: Die Reise 
beginnt mit der Analyse der Klimafakten, geht über zu den emotionalen und 
kommunikativen Barrieren, die uns davon abhalten, zu handeln, und endet mit 
konkreten Vorbildern und Handlungsmöglichkeiten, die zeigen, wie wir selbst aktiv 
werden können. Die szenografi sche Umsetzung schafft eine abwechslungsreiche 
und gleichzeitig zusammenhängende Erzählstruktur.

Auch die Nachhaltigkeit ist in allen Aspekten der Ausstellung spürbar. So 
wurden für den Bau und die Gestaltung ressourcenschonende Materialien in 
Leichtbauweise verwendet, während der Außenbereich in Zusammenarbeit mit 
dem Umweltamt Frankfurt eine Blühwiese angelegt wurde.

Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit zwischen dem Museum für Kommunikation Frankfurt 
und den Gestalterinnen von Studio it’s about war geprägt von einem intensiven, 
konstruktiven Austausch. Bereits ein Jahr vor der Eröffnung wurde in einem 
Auftaktworkshop gemeinsam das Konzept entwickelt, wobei die Ideen aus 
Gestaltung und inhaltlicher Vermittlung eng verzahnt wurden. 

Szenografi sche Ideen, Vermittlungskonzepte und mögliche Themen-
Präsentationen wurden bereits früh visualisiert. Um die Rezeption und die 
Raumwirkung zu testen, entwickelten die Gestalterinnen zahlreiche Alternativen 
und stellten sie anschaulich dar.

Schulterblicke und Feedbackrunden mit externen Fachpersonen und Stakeholdern 
eröffneten wertvolle Perspektiven auf das Konzept. Die aktive Teilnahme der 
Gestalterinnen ermöglichte es ihnen, diese unterschiedlichen Sichtweisen in die 
Gestaltung einfl ießen zu lassen. Besonders die externe Kuratorin Katja Weber, 
die seit über sechs Jahren mit dem Museum vertrauensvoll zusammenarbeitet, 
fungierte als kommunikative Schnittstelle zwischen Konzept, Inhalt, Vermittlung 
und Gestaltung.

Die gemeinsame Vision einer Ausstellung, die das Thema ohne erhobenen 
Zeigefi nger vermittelt, war stets der Leitfaden. Es war nicht nur ein kreativer 
Prozess, sondern auch ein Prozess der Selbstrefl exion für das gesamte Team. 
Das Team hinterfragte sich selbst und überwand eigene psychologische Hürden, 
was auch dazu führte, dass die „Klimatiere“ überarbeitet und erweitert wurden.

Ein weiterer Schlüsselaspekt war die Bereitschaft, sich Zeit zu nehmen. Wenn 
ein Konzept noch nicht ausgereift war, wurde der Zeitplan beiseite gelegt, um 
sicherzustellen, dass nichts Unvollständiges umgesetzt wurde. Es wurde bis zum 
Schluss daran gearbeitet, auch die schwierigen Fragen und Herausforderungen 
dieses sehr aktuellen Themas zu lösen.



KLIMA_X verbindet Wissen und Emotionen mit 
tatkräftigem Klimaschutz.

ü Die Ausstellung macht Emotionen wie Angst, Hoffnung 
oder Wut bewusst und wandelt sie in Handlungsimpulse 
um – etwa via „Emotionsdetektor“ oder „Klimatiere“

ü Sie bietet interaktive Erlebnisse (z. B. CO₂-Dosen heben, 
Anruf aus der Zukunft) und zeigt praxisnahe Realutopien – 
das motiviert und ist zugänglich 

ü Besucher:innen berichten von neuem Mut zum Handeln: 
86 % fühlten sich inspiriert – das stärkt den Beitrag zur 
Klimakrise

Interaktiv, emotional & hoffnungsvoll

KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

„K wie Klimakrisenkommunikation“ – 
Rückblick auf 80 Jahre Kommunikation

Die Ausstellung zeigt 80 Jahre Klimakrisenkommunikation und 
untersucht, wie Wissenschaft, Wirtschaft, Medien, Politik und Gesellschaft 
teils wirksam, teils hinderlich auf den Klimaschutz eingewirkt haben.

Raumbild mit Eisbergen: Ein kühles, medienintensives Szenenbild 
veranschaulicht die wechselhafte Geschichte der Klimakommunikation.
Kommunikationsgeschichte(n): Besucher:innen entdecken historische 
und aktuelle Ansätze der Klimakommunikation aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen.
Klima-Glücksrad: Spielerisch erforschen die Besucher:innen gängige 
„Klimaausreden“, die sie selbst oder andere vom Handeln abhalten.
Partizipative Station: Am Übergang zum nächsten Bereich können 
Besucher:innen Geschichten zur Klimakrise beitragen – sowohl solche, 
die sie nicht mehr hören wollen, als auch solche, die mehr Beachtung 
finden sollten.

 

KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?
Warum ist das Projekt preiswürdig?
 

Die Wanderausstellung „KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was 
wir wissen?“ verbindet eine klare, inhaltliche Erzählung mit einer 
durchdachten, szenografischen Gestaltung, die den Besucher:innen hilft, 
die komple\en Herausforderungen der Klimakrise greifbar zu machen.  
Die Ausstellung ist dabei nicht belehrend, sondern lädt ein, die 
strukturellen Probleme der Klimakrise kritisch zu hinterfragen und die 
eigene 6olle darin zu erkennen. Sie fördert demokratische Prozesse, 
indem sie die Besuchenden ermutigt, aktiv 8eil der 0ösung zu sein und 
gemeinsam neue Ansätze zu entwickeln.

Die Ausstellung folgt dem Partizipationsmodell von 2ina Simon und 
fungiert als ein „Host“, der 6aum für Dialog, >usammenarbeit und 
kreatives Handeln schafft. Durch die vielfältigen interaktiven Elemente 
können Besucher:innen nicht nur -nformationen aufnehmen, sondern auch 
eigene -deen einbringen und 0ösungen für die Klimakrise miterarbeiten. 
Der *okus auf Gemeinschaft und kollektive :erantwortung ist dabei 
zentral: Die Ausstellung zeigt, dass viele Menschen gemeinsam viel 
bewirken können.

Die Gestaltung der Ausstellung greift dieses Konzept auf und übersetzt 
es in drei klar voneinander abgegrenzte, aber inhaltlich verbundene 
Bereiche: Die 6eise beginnt mit der Anal]se der Klimafakten, geht 
über zu den emotionalen und kommunikativen Barrieren, die uns 
davon abhalten, zu handeln, und endet mit konkreten :orbildern und 
Handlungsmöglichkeiten, die zeigen, wie wir selbst aktiv werden können. 
Die szenografische 9msetzung schafft eine abwechslungsreiche und 
gleichzeitig zusammenhängende Erzählstruktur.

Auch die 2achhaltigkeit ist in allen Aspekten der Ausstellung spürbar. 
So wurden für den Bau und die Gestaltung ressourcenschonende 
Materialien in Leichtbauweise verwendet, während der Außenbereich in 
>usammenarbeit mit dem 9mweltamt *rankfurt eine Blühwiese angelegt 
wurde.



Museum für Kommunikation Frankfurt
13. Oktober 2022 bis 27. August 2023

Museum für Kommunikation Berlin
29. September 2023 – 1. September 2024

Klimahaus Bremerhaven
29. Januar 2025 bis 2. November 2025

NEXT STATION KLIMA_X
11. Dezember 2025 bis 22. September 2026 J

aktuell

Standorte und Laufzeiten

Next?



„Eine Ausstellung zur Klimakrise, 
die Mut zum Handeln macht.“

Berliner Morgenpost, 28.09.2023

„Wenn jetzt die Art, wie wir uns als Gesellschaft 
über die Klimakrise verständigen, in einem der 

weltweit wichtigsten Museen für Kommunikation 
verhandelt wird, dann gibt mir das Hoffnung: Die 
Frage der Klimakommunikation ist offenbar in der 

Mitte der Gesellschaft angekommen.“
klimafakten.de, 28.9.2023

Pressestimmen

„Im Gegensatz zu vielen anderen 
Auseinandersetzungen mit dem Thema 

entlässt die Ausstellung die Besucher:innen mit 
einem Gefühl von Hoffnung.“

Berliner Zeitung, 19. Oktober 2023

„Sie gibt einen Überblick über große Klima-
Kampagnen und lokale Initiativen, zeigt 

gelungene Veränderungsprozesse und lädt 
Besucher zum Informieren und Nachdenken ein.“

tipBerlin, 29.09.2023



Zahlen, Daten, Fakten
Über KLIMA_X

Erlebnis
Die Ausstellung KLIMA_X lädt die Besuchenden ein, den Stand 
ihres Wissens zu prüfen. Ihre Gefühle im Angesicht der Klimakrise 
zu erkunden. Ausreden zu entlarven, die oft gegen Veränderungen 
ins Feld geführt werden. Sie können ausgewählten Klimapionier: 
innen zuhören, aus gelungenen Veränderungen in der Geschichte 
Zuversicht ziehen, Ideen im Aktionsraum austauschen und 
schließlich einen Anruf in die Zukunft wagen: Was wäre, wenn wir 
nicht scheitern?

Standorte und Laufzeit
KLIMA_X steht aktuell an ihrem dritten Standort im Klimahaus 
Bremerhaven bis 2. November 2025. Das Interesse der 
Besuchenden zeigt, dass der transformative Ansatz der Ausstellung 
an Aktualität nicht verloren hat.

Besucherzahlen
Bisher haben an den Standorten Frankfurt, Berlin und Bremerhaven 
rund 150.000 Besuchende die Ausstellung aufgesucht.

Wanderausstellung 
Die Ausstellung wurde als Wanderausstellung für eine Ausstellungsfläche 
von 550 € qm entwickelt und kann modular angepasst werden.

Schulmaterialien
Für KLIMA_X wurden Unterrichtsmaterialien zur Vor- und Nachbereitung 
für Klassenstufe 8-12 entwickelt. Download: https://klima-
x.museumsstiftung.de/schulmaterialien/

https://klima-x.museumsstiftung.de/schulmaterialien/
https://klima-x.museumsstiftung.de/schulmaterialien/
https://klima-x.museumsstiftung.de/schulmaterialien/


Zahlen, Daten, Fakten
Weitergabe KLIMA_X

Zukunft KLIMA_X
Das Projektteam möchte eine Weitergabe der Ausstellung 
unterstützen. Die Ausstellung muss an die Bedingungen vor Ort 
(Standort, sozialer und politischer Kontext) angepasst werden 
und inhaltlich tw. aktualisiert werden. Als inhaltliche Partnerin 
stehen die leitende Kuratorin und Konzepterin Katja Weber 
(Reflekt), für die Gestaltung die Szenografen von it´s about zur 
Verfügung. Die Ausstellung ist aktuell im Klimahaus 
Bremerhaven, von wo aus der Abbau und Transport organisiert 
werden muss. Da die Ausstellung modular gebaut wurde, 
können die Anpassungen variabel durchgeführt, gekürzt oder 
erweitert werden. 

Termine
Sollte die Ausstellung an keinen weiteren Standort weitergehen, 
werden einzelne Module am Klimahaus verbleiben und an 
weitere Interessent:innen abgegeben. Die Gespräche laufen 
derzeit am Museum für Kommunikation Frankfurt. Bis 31. 
August 2025 sollte geklärt sein, was nach dem Ende der 
Laufzeit in Bremerhaven am 2. November 2025 mit der 
Ausstellung geschehen soll, um entsprechende Aufträge zu 
vergeben.

Next Station?

Wien Urania, Zukunftsbild 2045 | Reinventing Society & Wire 
Collective (CC BY-NC-SA 4.0, Foto: Phoenixpix)

Kosten
Für die Weitergabe müssen Kosten für Transport, ggf. Lagerung, 
Lizenzen der Leihgeber*innen, Honorare für inhaltliche 
Anpassungen, szenografische Umplanungen, grafische und 
bauliche Anpassungen bei inhaltlichen Aktualisierungen usw. 
kalkuliert werden. Eine erste grobe Schätzung für die Übergabe 
und Anpassung der gesamten Ausstellung von ca. 130.000 € 
ohne Transport und Aufbau liegt bereits vor und kann als Basis 
für die individuellen Bedarfe angepasst werden.
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3 KLIMAEMOTIONEN
4 KLIMAKAMPAGNEN

7 MACHBAR

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie 
Beispiel MfK Frankfurt/Main

Ausstellungsfläche: 550 qm 



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Wartehäusschen „Klimahalt“ – 
CheckIn Fakten rund um‘s Klima

3bwohl die meisten Menschen über die Klimakrise Bescheid wissen, 
kommen wir selten ins Handeln. Blo�e *akten genügen nicht. Wir 
verharren �im sinnbildlichen Wartehäuschen bei den *akten. >eit zum 
Aufbruch. Es ist dennoch hilfreich, sich zu Beginn der Erlebnisreise die 
gegenwärtige Situation zu vergegenwärtigen. Anstelle blo�er Statistik 
können Phänomene erlebt und spielerisch entdeckt werden. 

CO2-Ballast-Interaktion: Anheben von Dosen, um das Gewicht des '32�
Ballasts bestimmter Handlungen zu spüren.
Kipppunkt-Simulation: Spielerisches Herantasten an den Kipppunkt, um 
die -rreversibilität von Klimaveränderungen zu verdeutlichen.
Flutwein-Installation: Flaschen aus Flutkatastrophen vermitteln die 
emotionale 6ealität von E\tremereignissen in Deutschland.
Visualisierung der Naturveränderungen: zeigen erste :erluste.
Uhr im Wartehäuschen: >eigt s]mbolisch, dass es kurz vor �� ist –  
die Dringlichkeit des Handelns.

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 1  



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Willkommen in der Welt der „Klimaemotionen“ – 
Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Emotionen spielen eine zentrale 6olle, um die Kluft zwischen Wissen 
und Handeln in der Klimakrise zu überbrücken. Die Ausstellung hilft 
den Besuchenden, ihre eigenen Emotionen zu erkennen und sich 
damit auseinanderzusetzen. -nteraktive Medienstationen laden zur 
Selbstbefragung ein, um die eigene emotionale 6eaktion auf die 
Klimakrise zu reƽektieren.

Klimatiere: Begleiten die Besuchenden durch den emotionalen Dschungel 
und überbrücken die Distanz zu dem schweren 8hema� Karten können als 
Gesprächsanreiz mitgenommen werden.
Klimaguides: Geschultes Personal, das an der „WandelBar“ intensive 
Gespräche über die Klimakrise führt.
Großprojektion „Emotionsdetektor“: Erfasst die emotionalen 6eaktionen 
auf Klimabilder und regt zur Diskussion an.
Emotionsnetz-Touchscreen: Besucher:innen erstellen ein 2etz 
ihrer emotionalen Reaktionen und vergleichen es mit anderen, um 
Gruppeninteraktionen zu fördern.
Interaktive Geschichte: *ührt die Besucher:innen durch die 
Entscheidungsreise eines Paares, das einen 9rlaub unter dem Aspekt der 
kognitiven Dissonanz plant.

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 2  



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

„K wie Klimakrisenkommunikation“ – 
Rückblick auf 80 Jahre Kommunikation

Die Ausstellung zeigt 80 Jahre Klimakrisenkommunikation und 
untersucht, wie Wissenschaft, Wirtschaft, Medien, Politik und Gesellschaft 
teils wirksam, teils hinderlich auf den Klimaschutz eingewirkt haben.

Raumbild mit Eisbergen: Ein kühles, medienintensives Szenenbild 
veranschaulicht die wechselhafte Geschichte der Klimakommunikation.
Kommunikationsgeschichte(n): Besucher:innen entdecken historische 
und aktuelle Ansätze der Klimakommunikation aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen.
Klima-Glücksrad: Spielerisch erforschen die Besucher:innen gängige 
„Klimaausreden“, die sie selbst oder andere vom Handeln abhalten.
Partizipative Station: Am Übergang zum nächsten Bereich können 
Besucher:innen Geschichten zur Klimakrise beitragen – sowohl solche, 
die sie nicht mehr hören wollen, als auch solche, die mehr Beachtung 
finden sollten.

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 3  



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Gamechanger
Beispiele gelungener Veränderungen

Das düstere Bild, welches *akten, vorherrschende Emotionen und die 
Geschichte manipulativer Klimakommunikation zeichnen, suggeriert, dass 
gesellschaftliche 8ransformation in diesem Ma�stab nicht funktionieren 
würde. Dass es in der :ergangenheit aber gelungene Beispiele gab, zeigen 
die :eränderungsgeschichten in diesem Bereich.

Inszenierte Objekte: -m Stil eines musée sentimental erinnern die 
ausgestellten 3bNekte an erkämpfte *ortschritte und erfolgreiche 
9mbrüche, die Mut machen, sich aktiv für den Klimaschutz zu engagieren.

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 4 



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Let‘s talk about Climate
Im Dialog mit Klima_Pionier:innen

2ehmen Sie Platz im Klimacafʣ und begegnen Sie Klimapionier�innen. 
Eine :ielzahl von *aktoren bestimmt den Erfolg von 
:eränderungsprozessen. Einer dieser *aktoren sind :orkämpfer�innen 
und von einigen dieser Menschen können Besuchende sich etwas 
erzählen lassen, indem sie sich zu -hnen an den 8isch setzen und ihnen 
auf Augenhöhe begegnet.

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 5 



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Komm an die Mach-Bar!
Ärmel hochkrempeln und loslegen

Motivierte Besuchende können sich ganz konkret informieren, wo und wie 
sie sich für mehr 2achhaltigkeit engagieren können. Denn Klimaschutz 
ist MachBar. Wände, die an einen urbanen 6aum erinnern offerieren 
zahlreiche Plakate von 2achhaltigkeitsakteur�innen. 
>ugleich können die Besuchenden ihre Botschaft an Mitmenschen, 
Wirtschaftsakteure und die Politik auf 8afeln schreiben. Eine häufige 
*orderung: „8raut euch�“

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 6  



KLIMA_X – Warum tun wir nicht, was wir wissen?

Anruf in die Zukunft:
Was wäre, wenn wir nicht scheitern?

Ein ruhiger 6aum lädt zum 6eƽektieren der Ausstellungsinhalte ein.
3ft sind es gerade nicht die Katastrophenszenarien, die uns ins Handeln 
bringen, sondern positive Geschichten. Diese Geschichten einer noch 
nicht verlorenen >ukunft können in *ernrohren erspäht oder mit einem 
8elefonanruf in ein fiktives �0�� gehört werden.

Die Ausstellung endet ganz bewusst mit einem positiven Ausblick einer 
noch erreichbaren >ukunft. Wir könnten es auf dem Planet Erde so schön 
haben. Die *rage zum Abschluss sei erlaubt: Was wäre, wenn wir nicht 
scheitern?

Ausstellungsrundgang und Dramaturgie // Raum 7  



Evaluierung der Ausstellung

Während der Laufzeit von KLIMA_X im Museum für 
Kommunikation Frankfurt wurde ein Online-Fragebogen 
am Ende des Ausstellungsrundgangs angeboten. An der 
Umfrage haben nahezu 1.200 Besuchende teilgenommen 
und umfangreich ihre Einschätzungen zur Ausstellung und 
ausgewählten Aspekten der Klimakommunikation 
abgegeben. 

Link zur gesamten Evaluation
https://klima-x.museumsstiftung.de/evaluierung/

  
Wegner/Geiger: Publikumsbefragung KLIMA_X + Nachfassbefragung, Schlussbericht zu beiden Befragungen  
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3.2 Aufmerksamkeit auf das Museum  

 
Frage: 
▪ Wie sind Sie auf die Ausstellung ªKLIMA_X´ aufmerksam geworden?  
 

Abb. 17: Wie sind Sie auf die Ausstellung ªKLIMA_X´ aufmerksam geworden? 
(Mehrfachnennung mˆglich, n=1.148) 

 
 

 
Gefragt wurde nach der ersten Aufmerksamkeit auf die Ausstellung ªKLIMA_X´, nicht 
nach den genutzten Informationsmedien. 
Es wurden keine groflen Gruppen befragt, da keine vergleichbare Besuchssituation 
 (zu beachten bei Antwortmˆglichkeit Kooperationspartner:innen).  
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4 Bewertung der Ausstellung  

 

4.1 Gesamturteil  

 
Frage: 
▪ Wie hat Ihnen die Ausstellung ªKLIMA_X´ insgesamt gefallen?  
 

Abb. 26: Wie hat Ihnen die Ausstellung ªKLIMA_X´ insgesamt gefallen? 
(Frage beantwortet von n=1.124) 

 
 
 

Notendurchschnitt: 2,0 
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https://klima-x.museumsstiftung.de/evaluierung/
https://klima-x.museumsstiftung.de/evaluierung/
https://klima-x.museumsstiftung.de/evaluierung/


Evaluierung der Ausstellung (Auswahl)

  
Wegner/Geiger: Publikumsbefragung KLIMA_X + Nachfassbefragung, Schlussbericht zu beiden Befragungen  
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4.3 Ausstellungsspezifische Urteile 

Fragen: 
▪ Haben Sie in der Ausstellung etwas Neues erfahren?  
▪ Kn¸pft das Thema der Ausstellung ªKLIMA_X´ an ihren Alltag an? 
▪ Regt die Ausstellung ªKLIMA_X´ Sie zum Handeln an? 
▪ Nehmen Sie konkrete Ideen mit, was Sie gegen den Klimawandel/die Klimakrise tun 

kˆnnen?  
 
 

Abb. 33: Haben Sie in der Ausstellung etwas Neues erfahren? 
(Frage beantwortet von n=1.124) 

 
 

Antwortoption „kann ich nicht beurteilen“ wurde rausgerechnet 
 
 
Abb. 34: Etwas Neues erfahren nach Wissen ¸ber den Klimawandel/die Klima-

krise differenziert (signifikanter Zusammenhang) 

 

→ Befragte mit selbst eingesch‰tztem niedrigerem Wissensstand nannten h‰ufiger, 
sehr viel Neues oder Neues ¸ber den Klimawandel/die Klimakrise erfahren zu ha-
ben. Auch unter den Befragten, die ihr Wissen als hoch einordneten, sagte die Mehr-
heit, dass sie sehr viel Neues oder Neues erfahren haben (zusammengez‰hlt 65%). 
Bei denjenigen mit der Angabe sehr hohes Wissen waren dies immerhin noch zu-
sammengez‰hlt 49%.   
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Abb. 37: Kn¸pft das Thema der Ausstellung ªKLIMA_X´ an Ihren Alltag an? 
(Frage beantwortet von n=1.120) 

 
 

Antwortoption „kann ich nicht beurteilen“ wurde rausgerechnet 
 
 

Abb. 38: Ankn¸pfung der Ausstellung an den Alltag nach Altersgruppen dif-
ferenziert (signifikanter Zusammenhang) 

 

→ Insgesamt gaben 24% der Besuchenden an, dass die Ausstellung sehr stark an ih-
ren Alltag ankn¸pft. H‰ufiger waren das Besuchende der Altersgruppe der 20-29-
J‰hrigen (36%). Die „sehr starke“ Anknüpfung nimmt mit dem Alter ab. Die Gruppe 
der ¸ber 60-J‰hrigen zeigte die geringste Zustimmung zur "sehr starken" Verbin-
dung der Ausstellung mit dem Alltag und wies gleichzeitig den anteilig hˆchsten 
Anteil an Personen auf, die angaben, dass die Ausstellung nicht an ihren Alltag an-
kn¸pfe (4%). Die Unterschiede sind aber bis auf die Gruppe 20-29 nicht so stark 
ausgepr‰gt.  
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Abb. 41: Regt die Ausstellung ªKLIMA_X´ Sie zum Handeln an? 
(Frage beantwortet von n=1.081) 

 
 

Antwortoption „ņann ich nicht beurteilen“ wurde rausgerechnet 
 
 

Abb. 42: Regt die Ausstellung ªKLIMA_X´ Sie zum Handeln an? nach Mitnahme 
aus der Machbar differenziert (signifikanter Zusammenhang) 

 

→ Befragte, die etwas aus der Machbar mitnahmen, haben deutlich h‰ufiger angege-
ben, eine sehr starke (22%) oder starke Anregung (44%) zum Handeln zu haben als 
Befragte, die nichts aus der Machbar mitgenommen haben (11% sehr stark; 33% stark). 
Lediglich 6% der Befragten, die nichts aus der Machbar mitgenommen haben, gaben 
an, ¸berhaupt nicht zur Handlung motiviert zu sein.  

Regt die Ausstellung ªKLIMA_X´ Sie zum Handeln an? nach Wissen ¸ber den 
Klimawandel/die Klimakrise differenziert:  

→ Unterschieden nach dem selbst eingesch‰tzten Wissen ¸ber den Klimawandel/die 
Klimakrise der Befragten ergab sich kein signifikanter Zusammenhang zur Anregung 
zum Handeln durch den Ausstellungsbesuch.  

ja, sehr stark
17%

ja, stark 
39%

ja, ein wenig
40%

nein, gar nicht
4%

22%

11%

17%

44%

33%

39%

32%

50%

40%

2%

6%

4%

ja (n=573)

nein (n=489)

GESAMT
(n=1062)

ja, Anregung Handeln sehr stark ja, stark ja, ein wenig nein, gar nicht

  
Wegner/Geiger: Publikumsbefragung KLIMA_X + Nachfassbefragung, Schlussbericht zu beiden Befragungen  

Seite 46 
  

 

Abb. 43: Nehmen Sie konkrete Ideen mit, was Sie gegen den Klimawandel/die 
Klimakrise tun kˆnnen? 

(Frage beantwortet von n=1.053) 

 
Antwortoption „ņann ich nicht beurteilen“ wurde rausgerechnet 
 
 

Abb. 44: Nehmen Sie konkrete Ideen mit, was Sie gegen den Klimawan-
del/die Klimakrise tun kˆnnen? nach Altersgruppen differenziert 

(signifikanter Zusammenhang) 

 

→ Insbesondere die Altersgruppe der 40-49-J‰hrigen gab h‰ufiger an, sehr viele oder 
viele konkrete Ideen aus dem Ausstellungsbesuch mitzunehmen (zusammenge-
z‰hlt 52%). Die j¸ngeren Altersgruppen der 20-29-J‰hrigen und 30-39-J‰hrigen ga-
ben hingegen anteilig h‰ufiger als die anderen Gruppen an, keine konkreten Ideen 
mitzunehmen (17-21%).  
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Trailer zur Ausstellung in Frankfurt/Main

https://www.youtube.com/watch?v=41SRQ9fmojI&t=2s

Zum Nachhören und -schauen

Podcast vom Klimahaus Bremerhaven

Klimaschutz – da geht noch was
https://www.klimahaus-bremerhaven.de/podcast/

4 Folgen á 25 min mit Katja Weber, Dr. Volker Quaschning, 
Friederike Mayer, Dr. Thorsten Schäfer, Kerstin Rubin

Webpräsenz

https://klima-x.museumsstiftung.de
 

https://www.youtube.com/watch?v=41SRQ9fmojI&t=2s
https://www.klimahaus-bremerhaven.de/podcast/
https://www.klimahaus-bremerhaven.de/podcast/
https://www.klimahaus-bremerhaven.de/podcast/
https:///
https://klima-x.museumsstiftung.de/
https://klima-x.museumsstiftung.de/
https://klima-x.museumsstiftung.de/


Presseresonanz (Auswahl)

• Von Gamechangern, einem Emotionsdetektor und 
Anrufen in der Zukunft – rbb24 Inforadio, 29.9.2023

• KLIMA_X. Warum tun wir nicht, was wir wissen? – 
tipBerlin, 29.9.2023

• Eine Ausstellung zur Klimakrise, die Mut zum 
Handeln macht – Berliner Morgenpost, 28.9.2023

• Ausstellung in Berlin: Wieso tun wir nicht mehr fürs 
Klima? – Handelsblatt, 28.9.2023

• Ausstellung zur Klimakommunikation kommt nach 
Berlin – klimafakten.de, 28.9.2023

• Eine große Jahresausstellung zum Klimawandel: Ist 
das wirklich noch nötig? – Berliner Zeitung, 
28.9.2023

• Ausstellung in Berlin. Wieso tun wir nicht mehr fürs 
Klima? – ZEIT ONLINE, 28.9.2023

• Erkenntnisse aus KLIMA_X – FAZ, 24.8.2023

• Wieso tun wir nicht, was wir wissen? – 
Ausstellungskritk.blog, 15.11.2022

• Was wäre, wenn wir nicht scheitern? – hessenschau, 
12.10.2022

• Klima retten – warum tun wir´s nicht? – Frankfurter 
Rundschau, 11.10.2022

• Ausstellung KLIMA_X über Klimawandel – ARD 
Brisant, 19.1.2022

https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2023/09/ausstellung-klimax-berlin-klimakrise-museum-kommunikation.html
https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2023/09/ausstellung-klimax-berlin-klimakrise-museum-kommunikation.html
https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2023/09/ausstellung-klimax-berlin-klimakrise-museum-kommunikation.html
https://www.tip-berlin.de/event/ausstellung+museen/1465.2562075790/
https://www.tip-berlin.de/event/ausstellung+museen/1465.2562075790/
https://www.morgenpost.de/kultur/article239690079/klima-x-ausstellung-museum-der-kommunikation-leipziger-strasse.html
https://www.morgenpost.de/kultur/article239690079/klima-x-ausstellung-museum-der-kommunikation-leipziger-strasse.html
https://www.morgenpost.de/kultur/article239690079/klima-x-ausstellung-museum-der-kommunikation-leipziger-strasse.html
https://www.hessenschau.de/kultur/interview-zu-neuer-ausstellung-was-waere-wenn-wir-in-der-klimakrise-nicht-scheitern,ausstellung-klima-x-frankfurt-100.html
https://www.hessenschau.de/kultur/interview-zu-neuer-ausstellung-was-waere-wenn-wir-in-der-klimakrise-nicht-scheitern,ausstellung-klima-x-frankfurt-100.html
https://www.hessenschau.de/kultur/interview-zu-neuer-ausstellung-was-waere-wenn-wir-in-der-klimakrise-nicht-scheitern,ausstellung-klima-x-frankfurt-100.html
https://www.klimafakten.de/meldung/warum-tun-wir-nicht-was-wir-wissen-ausstellung-zur-klimakommunikation-kommt-nach-berlin
https://www.klimafakten.de/meldung/warum-tun-wir-nicht-was-wir-wissen-ausstellung-zur-klimakommunikation-kommt-nach-berlin
https://www.klimafakten.de/meldung/warum-tun-wir-nicht-was-wir-wissen-ausstellung-zur-klimakommunikation-kommt-nach-berlin
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/klimawandel-jahresausstellung-klima-x-in-berlin-ist-eine-schau-zu-diesem-thema-wirklich-noch-noetig-li.436057
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/klimawandel-jahresausstellung-klima-x-in-berlin-ist-eine-schau-zu-diesem-thema-wirklich-noch-noetig-li.436057
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/klimawandel-jahresausstellung-klima-x-in-berlin-ist-eine-schau-zu-diesem-thema-wirklich-noch-noetig-li.436057
https://www.zeit.de/news/2023-09/28/ausstellung-in-berlin-wieso-tun-wir-nicht-mehr-fuers-klima
https://www.zeit.de/news/2023-09/28/ausstellung-in-berlin-wieso-tun-wir-nicht-mehr-fuers-klima
https://www.zeit.de/news/2023-09/28/ausstellung-in-berlin-wieso-tun-wir-nicht-mehr-fuers-klima
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/kultur/erkenntnisse-aus-klima-x-im-museum-fuer-kommunikation-frankfurt-19113327.html
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/kultur/erkenntnisse-aus-klima-x-im-museum-fuer-kommunikation-frankfurt-19113327.html
https://ausstellungskritik.blog/2022/11/15/ausstellung-klima_x-von-anna-glombitza/
https://ausstellungskritik.blog/2022/11/15/ausstellung-klima_x-von-anna-glombitza/
https://www.hessenschau.de/kultur/interview-zu-neuer-ausstellung-was-waere-wenn-wir-in-der-klimakrise-nicht-scheitern,ausstellung-klima-x-frankfurt-100.html
https://www.hessenschau.de/kultur/interview-zu-neuer-ausstellung-was-waere-wenn-wir-in-der-klimakrise-nicht-scheitern,ausstellung-klima-x-frankfurt-100.html
https://www.fr.de/frankfurt/klima-retten-warum-tun-wir-nicht-91844703.html
https://www.fr.de/frankfurt/klima-retten-warum-tun-wir-nicht-91844703.html
https://www.fr.de/frankfurt/klima-retten-warum-tun-wir-nicht-91844703.html
https://www.fr.de/frankfurt/klima-retten-warum-tun-wir-nicht-91844703.html
https://www.fr.de/frankfurt/klima-retten-warum-tun-wir-nicht-91844703.html
https://www.fr.de/frankfurt/klima-retten-warum-tun-wir-nicht-91844703.html
https://www.ardmediathek.de/video/brisant/frankfurt-main-ausstellung-klima_x-ueber-klimawandel/das-erste/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy9kYTFiMzM4ZS1kYjU5LTQ5MjAtYjgzNC1jZjE0YTY1NTBjYmM
https://www.ardmediathek.de/video/brisant/frankfurt-main-ausstellung-klima_x-ueber-klimawandel/das-erste/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy9kYTFiMzM4ZS1kYjU5LTQ5MjAtYjgzNC1jZjE0YTY1NTBjYmM


Medienresonanz 
Museum für Kommunikation Frankfurt

KLIMA_X war eines der reichweitenstärksten Themen des 
Jahres 2023 im Museum für Kommunikation Frankfurt und 
erzielte die höchste mediale Reichweite aller 
Sonderausstellungen der vergangenen zehn Jahre. 
Besonders in den sozialen Medien wurde die Ausstellung 
häufig von Besucherinnen und Besuchern erwähnt.

67

ANHANG

Die zehn reichweitenstärksten Themen  
in der Berichterstattung 2023 
Medienkontaktpunkte: 

 /  Online-Reichweite
 /  Print-Reichweite 

Ausstellung KLIMA_X. 
Eine Ausstellung über die 

 Kommunikation der Klimakrise
bis 27.8.2023 (MKF)
seit 29.9.2023 (MKB) 
459.369.676 (MKF) 
360.729.801 (MKB)

Medienkontaktpunkte

405.018.757 (MKF)

353.579.037 (MKB)

7.150.764 (MKB)

54.350.919 (MKF) Roboter Rallye 
für Kinder

seit April 2023 (MKB)
288.321.261 

Medienkontakt-
punkte

Comic Invasion 
(Veranstaltung, 

MKB)
187.604.330 

Medienkontakt-
punkte

Ausstellung 
#Krisenalltag –  Kommunikation 

in der Pandemie (MKB)
163.492.899 

Medienkontakt punkte

1.598.729 (MKF)

127.093.110 (MKB)

13.098.305 (MKF)

3.557.484 (MKB)

Ausstellung 
POTZ! BLITZ!

bis 29.1.2023 (MKF)
16.2. bis 25.6.2023 (MKB)

145.347.628 
Medienkontakt punkte

Historische Fahrzeuge (MKN)
85.817.029 

Medienkontakt punkte

Rohrpost (allgemein, MKB) 
79.842.130 

Medienkontakt punkte

Ausstellung HumAnimal. 
Das Tier und Wir (MKF)

69.709.382 
Medienkontakt punkte

275.201.514

184.539.002

163.249.588

85.605.029

59.441.244

42.781.761
26.927.621

13.119.747

3.065.328

243.311

212.000

20.400.886

Familienprogramm (MKB)
81.158.700 

Medienkontakt punkte

67.848823
13.309.877

Ausstellung 
STREIT. Eine Annäherung

Bis 27.8.2023 (MKB)
Ab 6.10.2023 (MKF)

128.916.214
Medienkontakt punkte

99.004.919 (MKF)

20.422.638 (MKB)

7.144.152 (MKF)

2.344.505 (MKB)
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